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Wenn Sie in Zukunft keine Informationen mehr von der DHS erhalten möchten 
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eine formlose E-Mail an: info@dhs.de abmelden oder uns Änderungen mitteilen.  
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DHS Stellungnahme zu E-Zigaretten veröffentlicht 
 

Fachleute sehen E-Zigarette als Suchtmittel  
 
Hamm - Die E-Zigarette steht seit ihrer Markteinführung bei Fachleuten aus Wissenschaft und 
Gesundheitswesen in der Diskussion. Neuere wissenschaftliche Erkenntnisse und gesundheits-
politische Ereignisse veranlassten die Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen e.V. (DHS) die 
Grundlagen und Fakten rund um die Thematik erneut zu prüfen. Eine jetzt veröffentlichte DHS 
Stellungnahme zur E-Zigarette stellt die Ergebnisse dar.    
 
Darin bewertet die DHS die E-Zigarette eindeutig als Suchtmittel. „Es ist derzeit kein positiver 
Effekt von E-Zigaretten in der Gesamtbevölkerung zu sehen, weder für Nichtrauchende, die in 
der Gesamtbevölkerung mit 75 % die Mehrheit darstellen noch für die meisten Tabakrauchen-
den“, heißt es in der DHS Stellungnahme.  
 
Wegen gesundheitlicher Risiken warnt die DHS nachdrücklich vor einer Promotion der E-Ziga-
rette gegenüber der Öffentlichkeit und der Politik. Zudem fordern die Fachleute verstärkte For-
schung. Damit sollen unter anderem weitere Risiken und Nebenwirkungen beim Konsum von E-
Zigaretten offengelegt werden.  
 
Strittig ist eine Schadensminderung durch E-Zigaretten: Die sogenannte „Harm Reduction“ zielt 
darauf ab, tabakbedingte Gesundheitsschäden bei Rauchenden durch einen Umstieg auf ver-
meintlich weniger schädliche Nikotinprodukte zu vermindern. Wegen der uneinheitlichen Be-
fundlage sieht die DHS eine Schadensminderung durch E-Zigaretten zum jetzigen Zeitpunkt als 
nicht belegt an.  
 
Aktuell rät die DHS allen Rauchenden, die den Ausstieg aus der Tabakabhängigkeit nicht aus 
eigener Kraft schaffen, sich Unterstützung zu suchen. Empfehlenswert sind dazu anerkannte 
Suchttherapeutinnen und -therapeuten sowie Ärztinnen und Ärzte, die Strategien in der Entwöh-
nung anwenden, deren Wirksamkeit nachgewiesen ist, so die DHS Stellungnahme. 
 
Die DHS Stellungnahme zur E-Zigarette steht zum kostenfreien Download zur Verfügung.  
 
 
DHS INFORMATIONSMATERIALIEN  
 
Zum Thema Tabakabhängigkeit bietet die DHS eine breite Auswahl von kostenlosen Informati-
onsmaterialien zum Download und zur Bestellung an: www.dhs.de/infomaterial. Kürzlich ist eine 
DHS Broschüre in Leichter Sprache zum Thema E-Zigarette erschienen, die sich an Interes-
sierte und Konsumierende richtet.  
 
 

mailto:info@dhs.de
https://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/dhs-stellungnahmen/DHS_Stellungnahme_E-Zigarette.pdf
http://www.dhs.de/infomaterial
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HILFE BEI SUCHTPROBLEMEN: DHS SUCHTHILFEVERZEICHNIS 
 
Hilfe bei Suchtproblemen finden Betroffene und ihre Angehörigen sowie Fachleute und Interes-
sierte im DHS Suchthilfeverzeichnis unter: www.suchthilfeverzeichnis.de. Mit verbesserten 
Suchfunktionen bietet das Serviceangebot nach einer grundlegenden Überarbeitung jetzt um-
fassende Informationen zu rund 1.700 Einrichtungen der ambulanten und stationären Suchthilfe 
in Deutschland.  
 

 

KONTAKT FÜR PRESSEANFRAGEN 
 
Petra von der Linde, Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
E-Mail: vonderlinde@dhs.de oder info@dhs.de 
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